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Universitätsbibliothek
Jahresbericht 2017
Die Universitätsbibliothek Chemnitz ...
… unterstützt Forschung, Studium und Lehre an der Technischen Universität Chemnitz
… ist eine hybride Bibliothek
… ist Lern- und Kommunikationsort
… unterstützt den Open Access-Gedanken
… vermittelt Informationskompetenz
… unterstützt den Wissens- und Technologietransfer
  … knüpft Netzwerke
Die Universitätsbibliothek Chemnitz unterstützt Forschung, Studium und Lehre an der Technischen Universität 
Chemnitz
Übersicht über den Etat:
Zuweisung in € Ausgaben in €
Haushalt 2017 1.515.300 1.515.300
Übertrag aus HH 2016 358.530 358.530
Restmittel HH 2017 30.650 133
Sondermittel für den 
Erwerb elektronischer 
Medien für die MINT-
Fächer
106.161 106.161
Sondermittel SMWK 145.400 145.400
Grundschulpädagogik 199.566 199.566







Auch im Jahr 2017 beteiligte sich die UB Chemnitz am Landesdigitalisierungsprogramm. Medien aus den 
Bereichen Maschinenbau, Eisenbahnwesen, Spinnerei und Weberei des 19. Jahrhunderts wurden zur 
Digitalisierung an die SLUB gegeben. Aufgrund technischer Probleme verzögerte sich die Digitalisierung und 
erfolgt erst im Laufe des Jahres 2018.
Wie schon in den Vorjahren, bekam die UB Chemnitz fnanzielle Unterstützung durch die Landesstelle für 
Bestandserhaltung. Dadurch war die Beschaffung von Schutzbehältnissen, die Restaurierung historischer 
Bestände und die Beschäftigung von Hilfskräften, die die Bestände säuberten, möglich.  
Bibliometrie
In der Sitzung der Bibliothekskommission am 11.11.2016 wurde das neue Angebot „Bibliometrie“ der UB 
Chemnitz vorgestellt. Seitdem gab es mehrere Projekte. Dazu gehören 
• die Unterstützung des Dezernates Personal bei der Analyse geeigneter Indikatoren zur jährlichen
Leistungsmessung von W-Professuren, 
• die Recherche nach geeigneten Publikationsorten (Journals) im Bereich ET/IT, 
• die Unterstützung bei der Metaanalyse von Zeitschriften aus dem Maschinenbau wobei 
verschiedene Bewertungstools evaluiert wurden, 
• die Schulung „Einführung Bibliometrie“ für Mitarbeiter der Professur Schaltkreis- und 
Systementwurf, 
• die bibliometrische Analyse aller Publikationen der Professur „E-learning und Neue Medien“ 
sowie der Professur „Mess- und Sensortechnik“ auf Anfrage der Professurinhaber, 
• eine Schulung „Einführung Bibliometrie“ in englischer Sprache für die Mitarbeiter der Professur 
Halbleiterphysik 
• und der Ausbau und die Ergänzung der bibliometrischen Vergleichsanalyse von Web of Science 
und Scopus.
Elektronische Semesterapparate
Seit 01.01.2017 bietet die UB Chemnitz keine Elektronischen Semesterapparate mehr an. Als Alternative kann 
OPAL genutzt werden, das vom Bildungsportal Sachsen angeboten wird.
Die Universitätsbibliothek Chemnitz ist eine Hybride Bibliothek
Im Jahr 2017 gab es 1.825.524 Vollanzeigen digitaler Einzeldokumente (im Vergleich 2016: 1.773.614)
Neu in den Bestand der digitalen Bibliothek aufgenommen wurden u.a. das Paket Business and Economics von 
JSTOR, die Datenbanken  Allgemeines Künstlerlexikon, Historisches Wörterbuch der Rhetorik Online, 
Enzyklopädie des Märchens Online, Nano Online sowie E-Books der Verlage Beltz, C.H.Beck, Cambridge University
Press, Hanser, Herder, IGI Global, Klett-Cotta, Kohlhammer, Lambertus, Nomos, Sage, Schattauer, SIAM, Springer 
2017, UTB, UTB Scholars E-Library, Vandenhoeck & Ruprecht, Vogel Business Media, Waxmann.
Die prozentualen Ausgaben für e-Medien wuchsen von 29 % bezogen auf die Gesamtausgaben im Jahr 2010 auf 
84 % im Jahr 2017. 
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Die Graphik zeigt die Bestandsentwicklung von Print– und elektronischen Medien seit dem Jahr 2000:
Die Universitätsbibliothek Chemnitz ist Lern- und Kommunikationsort
Aktienspinnerei
Die Umzugsvorbereitungen standen auch im Jahr 2017 im Mittelpunkt aller Tätigkeiten der UB Chemnitz.
Bekannt wurde, dass sich der Umbau der Alten Aktienspinnerei verzögert. Die Übergabe des Gebäudes soll im 
Herbst 2019 erfolgen.
Es gab eine Reihe von fnalen Absprachen zwischen der UB und den Architekten, die Innenausstattung betreffend.
So wurde die Gestaltung des Thekenbereiches und die Anordnung der Computerarbeitsplätze festgelegt.
Bibliotheksintern wurden die Arbeitsprozesse evaluiert und standardisiert. Es entstanden Auskunftsstandards, die
für alle auskunftsgebenden Bibliotheksmitarbeiter bindend sind.
Die Fachreferenten legten für ihre Fächer Erwerbungsprofle fest, die auf der Homepage der UB veröffentlicht 
sind.
Es wurden weitere Dubletten  reduziert und die Freihandmedien mit RFID-Tags ausgestattet sowie die Aufstellung
der Bestände in der Aktienspinnerei geplant. Das Leit- und Orientierungssystem wurde vorbereitet.
Mit allen Mitarbeiter/innen des Bereiches Service gab es Gespräche, in denen über die zukünftige Verteilung der 
Arbeitsaufgaben in der Alten Aktienspinnerei gesprochen wurde.
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Printmedien Monographien, Zeitschrifen 
Verbesserung des Service
Im Schulungsraum der CampusBibliothek I konnte ein aus Inklusionsmitteln fnanziertes digitales Whiteboard 
inkl. Lift angebracht. Alle Inklusionsangebote, die die UB Chemnitz vorhält, sind auf einer Webseite 
zusammengefasst:
JournalView wurde weiter ausgebaut und die Startseite der UB-Homepage umgestaltet und am 19.6.2017 
freigeschaltet.
Der im Jahr 2016 begonnene Dokumentlieferdienst konnte auch 2017 fortgeführt werden: Fernleihbestellungen 
werden – sofern die Beschaffung über die Fernleihe nicht möglich ist und sie über SUBITO beschaffbar sind – in 
SUBITO-Bestellungen umgewandelt. Fernleihbestellungen, die Artikel aus Zeitschriften betreffen, die die UB im 
Bestand hat, werden in hausinterne Dokumentenlieferungen umgewandelt.
Die Tauschbibliothek des Chemnitzer Geschichtsvereins wurde als Leihgabe von der UB Chemnitz übernommen 
und im Lesesaal der Zentralbibliothek aufgestellt. Es handelt sich dabei um 187 verschiedene Titel mit 
regionalgeschichtlichem Inhalt aus allen Regionen Deutschlands. Die Tauschbibliothek  bereichert die 
Regionalgeschichtliche Sammlung der UB Chemnitz, die ebenfalls im Lesesaal der Zentralbibliothek aufgestellt 
ist.
Um Eltern mit Kindern das Arbeiten in der Bibliothek noch mehr zu erleichtern, wurden für den Eltern-Kind-Raum 
der CampusBibliothek II neue Spielsachen gekauft, die über den Gleichstellungsfonds bezuschusst wurden.
Die Universitätsbibliothek Chemnitz unterstützt den Open Access-Gedanken
Open Access
Zu Beginn des Jahres 2017 bekam die UB Chemnitz die "Open Library Badge 2016" verliehen. Die UB Chemnitz  
war nach der SLUB Dresden und der UB der TU Berlin die dritte Bibliothek in Deutschland, die diese Auszeichnung 
erhalten hat. Damit wird der Einsatz der Universitätsbibliothek für mehr Offenheit in Wissenschaft und 
Gesellschaft gewürdigt. Dazu zählen das Publizieren in Open Access, das Veröffentlichen von Schulungs-
materialien und der Einsatz von Open-Source-Software, z.B für die Universitätsbibliografe, das Repositorium 
MONARCH und den Online-Katalog. 
Zur Unterstützung von Publikationen in Open-Access-Zeitschriften wurde eine DFG-Förderung für 2017 bewilligt. 
Es standen 15.840 EUR zuzüglich der Eigenmittel in Höhe von 10.560 zur Verfügung.
Im Mai 2017 stellte die  TU Chemnitz einen neuen DFG-Antrag für die Jahre 2018 und 2019. Im Oktober kam der 
Bewilligungsbescheid. Somit stehen für das Jahr 2018  31.200 EUR (davon 12.480 DFG-Mittel) und für 2019 
34.650 EUR (davon 13.860 DFG-Mittel) zur Verfügung.
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Am 19. September 2017 unterzeichnete der  Rektor der Technischen Universität Chemnitz, Prof. Dr. Gerd 
Strohmeier die „Expression of Interest“ der „Initiative Open Access 2020“ und setzte damit ein weiteres Zeichen 
für die Unterstützung des Open-Access-Gedankens durch die TU Chemnitz.
Die „Initiative Open Access 2020“ zielt auf eine schrittweise Transformation des Markts der wissenschaftlichen 
Publikationen. Das in den Bibliotheken übliche Subskriptionsmodell soll in den kommenden Jahren abgelöst 
werden. Finanzierte bisher eine Bibliothek die in ihrem Bestand befndlichen Zeitschriften durch Abonnements, 
sollen künftig die Verlage pro Artikel, der open access publiziert wird, bezahlt werden.
Universitätsverlag
Der Dienstleister des Universitätsverlages - Monsenstein und Vannerdat – musste  im Jahr 2016 Insolvenz 
anmelden. Die Firma readbox publishing GmbH führt einen Teil des Geschäftes von Monsenstein und Vannerdat 
weiter. 
Im Laufe des 2. Halbjahres 2017 sollte eine Ausschreibung für einen neuen Dienstleister erfolgen. Diese wurde 
auf das Jahr 2018 verschoben. 
Universitätsbibliografe
In der Universitätsbibliografe wurde ein neues Feld „Förderung“ eingefügt. Dort kann der Fördermittelgeber 
eingetragen werden, wenn die Publikation innerhalb eines Förderprojektes entstanden ist. Ebenfalls neu wurde die
Möglichkeit geschaffen, sich Statistiken graphisch darstellen zu lassen.
Die Universitätsbibliothek Chemnitz vermittelt Informationskompetenz
Die IKonline-Module wurden unter die CC-BY-Lizenz gestellt und die in die Module eingebetteten Filme interaktiver
gestaltet.
LENA (Literatur Ermitteln, Navigieren, Analysieren), das E-Learning-Tool für SchülerInnen, wurde komplett 
überarbeitet und an das Corporate Design der TU Chemnitz angepasst.
Die Universitätsbibliothek Chemnitz unterstützt den Wissens- und Technologietransfer
Die jährliche Evaluierung des PatentInformationsZentrums durch das Deutsche Patent- und Markenamt verlief 
erfolgreich. Deshalb durfte das PIZ auch 2017 als anerkannter Kooperationspartner des DPMA wirken.
Anlässlich des Welttages des Geistigen Eigentums fand am 26.04. 2017 eine Veranstaltung zum Thema 
„Digitalisierung und Industrie 4.0 - IP im Zeichen der Globalisierung“ statt. Mehr als 60 Teilnehmer verfolgten 
interessiert die Vorträge und Diskussionen.
Vom 11.09.2017 bis 15.09.2017 beteiligte sich das PIZ Chemnitz an der bundesweiten Aktionswoche VIP4SME 
(Value Intellectual Property for small and medium-sized enterprise). Ziel des Projektes VIP4SME ist die 
Sensibilisierung der KMU`s für das Thema Schutz des geistigen Eigentums. Es wurde über die Bedeutung und die
Möglichkeiten des Erwerbs von gewerblichen Schutzrechten, wie Patenten, Gebrauchsmustern, Marken und 
Designs informiert. 
Das PIZ war mit je einem Informationsstand  am 27.09.2017 an der Messe B2B in Chemnitz und am 11.10.2017 
an der 12. Kooperationsbörse der Zulieferindustrie in Annaberg-Buchholz beteiligt.
Intensive Gespräche über die Zukunft des PIZ und eine bessere Verzahnung mit den Abteilungen der TU 
Chemnitz, die sich mit Fragen des Technologietransfers beschäftigen, wurden mit dem Prorektor für Wissens- 
und Technologietransfer geführt. Die Diskussion soll im Jahr 2018 weitergeführt werden.
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Die Universitätsbibliothek Chemnitz knüpft Netzwerke
Kooperationsvertrag Freistaat Sachsen – Tschechische Republik 2014 – 2020
Am 31.01.2017 fand im Alten Heizhaus die Auftaktveranstaltung für das sächsisch-tschechische Projekt 
"Lernraum - Bibliothekarische Informationsplattform" statt. 
Am Projekt beteiligten sind neben der Universitätsbibliothek Chemnitz die Hochschulbibliothek Zittau/Görlitz, die 
Universitätsbibliothek der Westböhmischen Universität in Pilsen, die Wissenschaftliche Bezirksbibliothek in 
Liberec und die Universitätsbibliothek in Liberec.
Ziel des Projektes ist es, die beteiligten Bibliotheken zu einem grenzüberschreitenden virtuellen Lernraum zu 
vernetzen. Fünf Meilensteine sind zu erreichen:
• Konsoriale Beschaffung der Medien/Fernleihe/Semesterapparate  
• Technische Ausstattung des Lernraumes    
• Open Access          
• Fachgerechte Vermittlung von Informationskompetenz 
• Veranstaltungen und Publizitätsmaßnahmen
Im Sommer 2017 wurde das wichtigste Ziel des sächsisch-tschechischen Projektes Lernraum – Bibliothekarische
Informationsplattform erreicht:  der Abschluss eines grenzüberschreitenden Konsortiums für die Nutzung 
elektronischer Bücher. 
Nach einem gemeinsamen Abstimmungsprozess einigten sich die Projektpartner, E-Books des Verlages Taylor & 
Francis anzuschaffen. Diese Bücher mit Erscheinungsjahren zwischen 2015 und 2017 bieten Inhalte an, die zu 
den Beständen der  beteiligten Bibliotheken passen. Dazu gehören die Gebiete Verhaltensforschung, 
Geisteswissenschaften & Medien, Sozialwissenschaften, Wirtschaftswissenschaften, Ingenieurwissenschaften, 
Elektrotechnik, Materialwissenschaften, Chemie, Mathematik und Physik. 
Die Projektpartner erhielten Zugriff auf ca. 5.000 eBooks des Verlages Taylor & Francis  im Rahmen eines EBS-
Modells, d.h. am Ende der Laufzeit des Vertrages (31.12.2018) können die Teilnehmer für den eingezahlten 
Betrag in Höhe von 160.000 EUR eBooks auswählen. Diese stehen allen Projektpartnern danach dauerhaft zur 
Verfügung. 
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Die Titel sind über den Katalog recherchierbar und als eigene Kollektion abbildbar.
Im Jahr 2017 fanden eine Reihe von Veranstaltungen innerhalb des Projektes statt: die Projektpartner trafen sich 
zu Workshops, es fanden 2 Praxiswochen statt (vom 22.5.2017 bis 24.5.2017 in Liberec/Zittau, vom 04.12.2017 
bis 07.12.2017 in der UB Chemnitz). Informationskompetenzveranstaltungen gab es am 09.05.2017 in Chemnitz 
und am 26.10.2017 in Pilsen.
Öffentlichkeitsarbeit/Veranstaltungen
In Vorbereitung des 875-jährigen Stadtjubiläums 2018 wurden die Bürger der Stadt aufgerufen, Projekte zur Stadt-
geschichte einzureichen. Universitätsbibliothek und Universitätsarchiv reichten ein Projekt zur Aufarbeitung der 
Geschichte der Aktienspinnerei ein. Die Universitätsbibliothek ist außerdem an einem Gemeinschaftsprojekt mit 
der Stadtbibliothek und vielen anderen Partnern unter dem Motto „Stadtgeschichte_n“ beteiligt.
Die UB Chemnitz hat sich am Tag der Offenen Tür am 12.01.2017 beteiligt und mit verschiedenen Angeboten am 
Tag der Universität am 20.05.2017.
In Zusammenarbeit mit dem  Projekt Lern|Raum fanden die Schreibwochen im März und August in der Campus-
Bibliothek I statt. Drei Fachreferentinnen beteiligten sich an der Langen Nacht der aufgeschobenen Hausarbeiten.
Am 22.04.2017 fand im TIETZ die Chemnitzer Lesenacht statt. Die UB gestaltete einen Stand innerhalb der 
Büchermeile. 
Am 25.04.2017 wurde ebenfalls im TIETZ das 10. Literarische  Quintett durchgeführt. Es war eingebettet in das 
Rahmenprogramm der Stephan-Heym-Preisverleihung. Besprochen wurden Bücher von Stephan Heym und den 
Preisträgern des Stephan-Heym-Preises. Diese Veranstaltung wurde genau so gut besucht wie das 11. 
Literarische Quintett am 28.11.2017
Zu Beginn des Wintersemesters 2017/2018 gab es für die Studienanfänger zwei neue Angebote. Es wurden 
einige Spots zur Bibliotheksbenutzung gemeinsam mit  Radio UniCC produziert, die im EDEKA-Supermarkt „Nah &
Gut“ auf der Reichenhainer Str. 55, in der Mensa Reichenhainer Str. und über Apollo-Radio zu hören waren.
Außerdem wurde mit der Software Simple Show ein kleines Video gedreht, das die Bibliotheksbenutzung erklärt.
Seit dem Wintersemester 2017/2018 gibt es jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat ein neues Beratungs-
angebot im Fresh Cube der Mensa Reichenhainer Straße – das „Kaffeekränzchen“. TU4U, Studentenwerk, UB 
Chemnitz und die Initiative Arbeiterkind geben Antworten auf alle Fragen rund um das Studium.
Seit 06.12.2017 ist die UB mit einem eigenen Twitter-Account aktiv.
UB intern
Zuordnung der Zentralen Einrichtungen
Mit dem Rektorrundschreiben  25/2017 wurde die Zuständigkeit für die zentralen Einrichtungen neu geregelt. 
„Gemäß § 92 Abs. 1 S. 2 SächsHSFG unterstehen die Zentralen Einrichtungen dem Rektorat. Um die Zentralen 
Einrichtungen stärker an das Rektorat anzubinden und die Arbeitsprozesse besser aufeinander abzustimmen, 
wird künftig ein Prorektor für jede Zentrale Einrichtung in allen Angelegenheiten verantwortlich zeichnen. Darunter
fällt auch die Zuständigkeit für die Kommunikation sowie das in den Zentralen Einrichtungen beschäftigte 
Personal (Genehmigung von Dienstreisen, Urlaub etc.), soweit diese nicht bei den jeweiligen Leitern bzw. 
Leiterinnen der Zentralen Einrichtungen verortet ist bzw. wird. Einzelheiten werden schließlich zwischen den 
Leitern bzw. Leiterinnen der Zentralen Einrichtungen und den dafür zuständigen Prorektoren getroffen.“
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Für die UB Chemnitz ist Herr Prof. Eibl, Prorektor für Lehre und Internationales zuständig.
Medienbearbeitung
Mit Beginn des Jahres 2017 werden die Bestellungen an die Lieferanten automatisch per E-Mail versendet.
Das Projekt „Literarischer Speiszettl“ wurde umgesetzt. Der Literarische Speiszettl ist ein Webtool zur 
Literaturauswahl aus der Deutschen Nationalbibliographie (erscheint wöchentlich),  das von der TU Wien 
entwickelt wurde und welches kostenlos nachgenutzt werden kann. Für den Fachbereich Germanistik ersetzt der 
Literarische  Speiszettl den bisher in Umlauf gegebenen Neuerscheinungsdienst.
Angela Malz
8
